
 
 
 
 

Jahresausflug Obst- und Gartenbauvereine 
Heimerdingen-Ditzingen-Schöckingen 
 
Busreise 20.-23.06.2023 Erfurt 
 

Datum:   20.-23.06.2023  
Abfahrtsort:  Heimerdingen und Ditzingen  

Fahrtziel:   Erfurt  

Buskategorie:  Komfort-Fernreiseomnibus, Sitze verstellbar, WC,  
Kühlschrank, Bordküche, Klimaanlage, Multimediaanlage  

Leistungen:  * Fahrt im beschriebenen Omnibus  
* 3 x Übernachtung mit Frühstück im 4*-Hotel „Radisson Blu“ 

   im Zentrum von Erfurt  
* Unterbringung im DZ mit Bad/Dusche und WC  

* 2 x Abendessen im Hotel  
* Stadtführung Erfurt (1,5 Std.)  

* Eintritt ega Park Erfurt inkl. Haus Danakil und Nutzung 
   Ega-Park-Express  

* Führung ega Park 1,5 Std.  
* Stadtführung Weimar  

* Eintritt und Führung Wartburg  
 

Preis ab 30 zahlenden Personen: 575,00 € / Person 

EZ-Zuschlag:                90,00 € / Person 
 

Reiserücktrittskostenversicherung auf Wunsch inkl. Corona-Schutz (20 % SB) 
für 1 Person im Doppelzimmer 49,00 € / Person 

für 1 Person im Einzelzimmer 52,00 € / Person 
für Paare im Doppelzimmer 61,00 € / Paar 

 
Prämien Stand Januar 2023 (vorbehaltlich einer Anpassung durch die ERGO 
Reiseversicherung) 

 

Anmeldeschluß     20.04.2023 
 
Anmeldung direkt bei Fa. Traxel. 
 

Zahlungsbedingungen:  
Alle Teilnehmer erhalten Einzelrechnungen von Fa. Traxel, die direkt möglichst 

per E-Mail versendet werden. 
Die Rechnungen sind bis 5 Wochen vor Reisebeginn bezahlbar.  

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Fa. Traxel. (S. Anlage) 
 

 



 
 
 
 

Jahresausflug Obst- und Gartenbauvereine 
Heimerdingen-Ditzingen-Schöckingen 
 
Reiseablauf 
 
Busreise 20.-23.06.2023 Erfurt 
 

Dienstag, 20.06.2023:  
07:00 Uhr   Abfahrt in Ditzingen 

    Programmpunkt auf der Hinfahrt folgt noch 
ca. 17:30 Uhr   Check-in im Hotel  

ca. 19:00 Uhr   Abendessen im Hotel 
 

Mittwoch, 21.06.2023:  
Frühstück im Hotel  

09:30    Stadtführung durch die Altstadt Erfurt  
Mittagspause individuell in der Altstadt  

ca. 13:00 Uhr   Fahrt zum ega Gelände  
13:30 Uhr    Führung ega Gelände und Freizeit  

ca. 17:30 Uhr  Rückfahrt zum Hotel  
Freizeit und individuelles Abendessen 

 

Donnerstag, 22.06.2023:  
Frühstück im Hotel  

ca. 09:30 Uhr   Fahrt nach Weimar  
10:30 Uhr    Stadtführung Weimar  

Freizeit in der Stadt zum Mittagessen und individuellem 
Stadtbummel oder Museumsbesuch  

Ca. 17:00    Rückfahrt zum Hotel  
19:00 Uhr    Abendessen im Hotel  

 
Freitag, 23.06.2023:  

Frühstück im Hotel  
08:45 Uhr    Check Out Hotel und Fahrt nach Eisenach  

10:30 Uhr    Besuch mit Führung auf der Wartburg  
Aufenthalt in Eisenach zum Mittagessen  

ca. 15:00 Uhr   Rückreise  

ca. 20:00 Uhr   Rückkehr in Ditzingen und Heimerdingen 



Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Sehr geehrter Kunde, 

die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit 

wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen der Fa. Enrico 

Traxel Touristik + Verkehr, nachstehend mit „TTV“ 

abgekürzt, im Buchungsfall zustande gekommenen 

Pauschalreisevertrages. Sie ergänzen die gesetzlichen 

Vorschriften der Artikel 250 und 252 des EGBGB und 

§§651 a-y BGB. Bitte lesen Sie die Reisebedingungen 

vor der Reise durch!  
 

1. Abschluss des Pauschalreise-vertrages 

a) Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der 

Kunde den Abschluss des Reise-vertrages verbindlich 

an. Grundlage dieses Reiseangebotes ist die Reiseaus-
schreibung und die ergänzenden Informationen, soweit 

diese dem Kunden vorliegen.  

b) Weicht der Inhalt der Reisebestätigung von TTV 

vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot 

von TTV vor, an das TTV 14 Tage gebunden ist. Der 

Vertrag kommt auf Grundlage dieses neuen Angebotes 

zustande, soweit TTV bezüglich des neuen Angebotes 

auf die Änderungen hingewiesen und seine vorvertrag-

lichen Informationspflichten erfüllt hat und der Kunde 

innerhalb der Bindungsfrist TTV die Annahme durch 

ausdrückliche Erklärung oder Anzahlung erklärt. 
c) Die von TTV gegebenen, vorvertraglichen 

Informationen über wesentliche Bestandteile der 

Reiseleistungen, den Reisepreis und alle zusätzlichen 

Zahlungsmodalitäten, die Mindestteilnehmerzahl und 

die Stornopauschalen, werden nur dann nicht 

Bestandteil des Pauschalreisevertrages, sofern dies 

zwischen den Parteien ausdrücklich vereinbart ist. 

d) Die Buchung kann mündlich, telefonisch, 

schriftlich, per Telefax oder auf elektronischem Wege 

erfolgen. 

e) Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von 

Mitreisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie 
für seine eigenen einzustehen, sofern er diese Ver-

pflichtung durch ausdrückliche und gesonderte 

Erklärung übernommen hat. 

f) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Buchungs-

bestätigung (Annahmeerklärung) zustande. Sie bedarf 

keiner bestimmten Form. 

g) Bei ausdrücklich und eindeutig im Prospekt, den 

Reiseunterlagen oder in sonstigen Erklärungen als 

vermittelt bezeichneten Fremdleistungen ist TTV 

lediglich Reisevermittler, falls nicht aus sonstigen 

Umständen der Anschein begründet wird, die 
vertraglich vorgesehenen Reiseleistungen werden von 

TTV in eigener Verantwortung erbracht. TTV haftet 

bei vermittelten Fremdleistungen für die ord-

nungsgemäße Reisevermittlung, nicht für die 

ordnungsgemäße und mangelfreie Erbringung der 

vermittelten Leistungen selbst. Für die Reisevermitt-

lung gelten die Haftungsbeschränkungen gemäß Ziff. 

15 c). 

2. Zahlung 

a) Nach Vertragsabschluss und nach Aushändigung 

des Sicherungsscheines gemäß § 651k BGB wird eine 

Anzahlung in Höhe von 15 % des Reisepreises (mind. 
jedoch 50,00 € pro Person) zur Zahlung fällig. Die 

Restzahlung wird 4 Wochen vor Reisebeginn zur 

Zahlung fällig.  

b) Vertragsabschlüsse innerhalb von 4 Wochen vor 

Reisebeginn verpflichten den Reisenden zur sofortigen 

Zahlung des gesamten Reisepreises gegen Aushändi-

gung der vollständigen Reisebestätigung und 

Aushändigung des Sicherungsscheines im Sinne § 651 

k BGB. 

c) Die Verpflichtung zur Aushändigung eines 

Sicherungsscheines besteht nicht, wenn die Reise nicht 
länger als 24 Stunden dauert, keine Übernachtung 

einschließt und der Reisepreis 75,- € nicht übersteigt. 

d) Soweit TTV zur Erbringung der vertraglichen 

Reiseleistungen bereit und in der Lage ist und kein 

gesetzliches Rückbehaltungsrecht des Kunden gegeben 

ist, besteht ohne vollständige Bezahlung des 

Reisepreises kein Anspruch auf Inanspruchnahme der 

Reiseleistungen oder Aushändigung der Reiseunterla-

gen.  

e) Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die 

Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten 

Zahlungs-fälligkeiten, so ist TTV berechtigt, nach 
Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag 

zurückzutreten und den Kunden mit Rücktrittskosten 

gemäß Ziffer 6 zu belasten. 

f) Werden abweichende Zahlungsbedingungen 

vereinbart, so haben diese vor oben benannten 

Bestimmungen Vorrang. 
 

3. Leistungen und Änderungen von Vertragsinhal-

ten vor Reisebeginn 

a) Die vertraglichen Leistungen des Reise-

veranstalters richten sich nach der verbindlichen 

Leistungsbeschreibung, sowie den Reiseunterlagen, 

insbesondere der Reisebestätigung. 

b) Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von 
Reiseleistungen von den vereinbarten Leistungen, die 

nach Vertragsabschluss notwendig werden und von 

TTV nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt 

wurden, sind TTV vor Reisebeginn gestattet, soweit 

die Abweichungen unerheblich sind und den 

Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. 

c) TTV ist verpflichtet, den Kunden über Leistungsän-

derungen unverzüglich nach Kenntnis darüber  zu 

informieren. 

d) Im Fall einer erheblichen Änderung einer 

Reiseleistung ist der Kunde berechtigt, innerhalb einer 
Frist von 2 Wochen unentgeltlich vom Reisevertrag 

zurückzutreten. Erklärt der Kunde nicht innerhalb der 

Frist von 2 Wochen den Rücktritt, so gilt die Än-

derung als angenommen. 

e) Nebenabreden, besondere Vereinbarungen, 

vereinbarte Sonderwünsche des  

Reisenden sind in die Reisebestätigung aufzunehmen 

(siehe auch 1a). 

f) Die Vergabe der Sitzplätze erfolgt in der Reihenfol-

ge des Einganges der Buchungen, ist aber nicht 

Vertragsbestandteil. Veränderungen sind aus 

beförderungstechnischen Gründen möglich. Der Reise-
veranstalter bemüht sich um die Einhaltung der 

ursprünglich vergebenen Sitzplätze. 
 

4. Preisänderungen 

a) Der Reiseveranstalter kann vier Monate nach 

Vertragsabschluss Preiserhöhungen bis zu 5 % des 

Gesamtreisepreises verlangen, wenn nachweisbar und 

erst nach Vertragsabschluss konkret eintretend einer 

Erhöhung der Beförderungskosten, der Abgaben für 

bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder Flughafenge-

bühren, oder einer Änderung der für die betreffende 

Reise geltenden Wechselkurse Rechnung getragen 

wird. Auf den genannten Umständen beruhende 

Preiserhöhungen sind nur insoweit zulässig, wie sich 

die Erhöhung ausgehend vom Beförderungs-, 

Abgaben- und Wechselkursanteil konkret berechnet 

auf den Reisepreis auswirkt. 
b) Eine Preiserhöhung kann nur bis zum 21. Tag vor 

dem vereinbarten Abreisetermin verlangt werden. Eine 

zulässige Preisänderung einer wesentlichen Reiseleis-

tung hat der Reiseveranstalter dem Reisenden unver-

züglich nach Kenntnis vom Preiserhöhungsgrund zu 

erklären. 

c) Bei Preiserhöhungen nach Vertragsabschluss um 

mehr als 8 % des Gesamtpreises kann der Reisende 

kostenlos zurücktreten oder stattdessen die Teilnahme 

an einer mindestens gleichwertigen Reise verlangen, 

wenn der Veranstalter in der Lage ist, eine solche 
Reise ohne Mehrpreis für den Reisenden aus seinem 

Angebot zu offerieren. 

d) Die Rechte nach Ziffer 4c) hat der Reisende 

unverzüglich nach der Erklärung des Reiseveranstal-

ters diesem gegenüber geltend zu machen. 
 

5. Rücktritt des Kunden vor Reisebeginn  
a) Der Kunde kann jederzeit vor Reise-beginn vom 

Pauschalreisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist 

gegenüber TTV unter der nachstehenden Anschrift zu 

erklären. Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt 

in Textform zu erklären. 

b) Nach dem jederzeit möglichen Rücktritt verliert 

TTV den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen 

kann TTV eine angemessene Entschädigung 
verlangen, soweit der Rücktritt nicht von ihm zu 

vertreten ist. Es gelten folgende Entschädigungspau-

schalen in Abhängigkeit des Zeitraumes zwischen 

Rücktrittserklärung und Reisebeginn.  

- erfolgt der Rücktritt bis 45 Tage vor Reise-beginn 15 

% des Gesamtpreises, mindestens jedoch 50,- € pro 

Person, 

- erfolgt der Rücktritt 44 bis 22 Tage vor Reisebeginn 

30 % des Gesamtpreises, 

- erfolgt der Rücktritt 21 bis 15 Tage vor Reisebeginn 

50 % des Gesamtpreises, 
- erfolgt der Rücktritt 14 bis 7 Tage vor Reisebeginn 

75 % des Gesamtpreises, 

- bei Rücktritt ab dem 6. Kalendertag vor Reisebeginn 

bis 1 Kalendertag vor Reisebeginn fallen 80 % des 

Gesamtreisepreises als Stornogebühr an. 

- Bei Nichtanreise bzw. Nichterscheinen zur Abfahrt 

wird eine Stornogebühr in Höhe von 90 % erhoben.  

b) Bei Stornierung von Reisen, in deren Leistungen 

bzw. Zusatzleistungen Eintrittskarten enthalten sind, 

ist ab 60 Tage vor Reisebeginn zu den üblichen 

Stornierungsgebühren der volle Preis der Ein-

trittskarten zu entrichten, sofern diese nicht anderwei-
tig genutzt werden können. 

c) Erfolgt die Stornierung einer Buchung nur teilweise 

(Anzahl, Personen, Leistungen), beziehen sich obige 

Entschädigungssätze auf die Differenz der Rechnungs-

summen. 

d) Maßgeblich für den Lauf der Fristen ist der Zugang 

der Rücktrittserklärung beim Veranstalter. Dem 

Reisenden wird der schriftliche Rücktritt empfohlen. 

e) TTV behält sich vor, in Abweichung von den 

vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkrete 

Entschädigung zu fordern. In diesem Fall ist TTV 
verpflichtet, die geforderte Entschädigung unter 

Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen und 

einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der 

Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen. 

f) Der Abschluss einer Reiserücktritts-

kostenversicherung sowie einer Versicherung zur 

Deckung der Rückführungskosten bei Unfall oder 

Krankheit wird dringend empfohlen. 
 

6. Änderungen auf Verlangen des Reisenden 

Verlangt der Reisende nach Vertragsabschluss 

Änderungen oder Umbuchungen, so kann der 

Reiseveranstalter eine Bearbeitungsgebühr von 30,-€ 

verlangen, soweit er nicht eine höhere Entschädigung 
nachweist, deren Höhe sich nach dem Reisepreis unter 

Abzug des Wertes der von dem Reiseveranstalter 

ersparten Aufwendungen sowie dessen bestimmt, was 

der Reiseveranstalter durch anderweitige Verwendung 

der Reiseleistungen erwerben kann. 
 

7. Ersatzreisende 

a) Der Reisende kann sich bis zum Reisebeginn durch 

einen Dritten ersetzen lassen, sofern dieser den 

besonderen Reiseerfordernissen genügt und seiner 

Teilnahme nicht gesetzliche Vorschriften oder behörd-

liche Anordnungen entgegenstehen. 

b) Der Reisende und der Dritte haften dem Reisever-

anstalter als Gesamtschuldner für den Reisepreis. 

c) Der Reisende und der Dritte haften dem Reiseveran-
stalter als Gesamtschuldner für die durch die Annahme 

des Dritten entstehenden Mehrkosten, regelmäßig pau-

schaliert und ohne weiteren Nachweis auf 30,- €. 
 

8. Reiseabbruch 

Wird die Reise infolge eines Umstandes abgebrochen, 

der in der Sphäre des Reisenden liegt (z.B. Krankheit), 

so ist der Reiseveranstalter verpflichtet, bei den 

Leistungsträgern die Erstattung ersparter Aufwendun-

gen, sowie erzielter Erlöse aus der Verwertung der 

nicht in Anspruch genommen Leistungen zu erreichen. 

Dies gilt nicht, wenn völlig unerhebliche Leistungen 

betroffen sind oder wenn einer Erstattung gesetzliche 

oder behördliche Bestimmungen entgegenstehen. 
 

9. Störung durch den Reisenden 

Der Reiseveranstalter kann den Reisevertrag fristlos 
kündigen, wenn der Reisende trotz Abmahnung 

erheblich weiter stört, so dass seine weitere Teilnahme 

für den Reiseveranstalter und/oder die Reiseteilnehmer 

nicht mehr zumutbar ist. Dies gilt auch, wenn sich der 

Reisende nicht an sachlich begründete Hinweise hält. 

Dem Reiseveranstalter steht in diesem Fall der 

Reisepreis weiter zu, soweit sich nicht ersparte 

Aufwendungen und Vorteile aus einer anderweitigen 

Verwertung der Reiseleistung(en) ergeben. Schadens-

ersatzansprüche im Übrigen bleiben unberührt. 

10. Mindestteilnehmerzahl 

a) Ist in der Beschreibung der Reise ausdrücklich auf 

eine Mindestteilnehmerzahl hingewiesen, so kann der 

Reiseveranstalter erklären, dass die Mindestteil-

nehmerzahl nicht erreicht und die Reise nicht 

durchgeführt wird.  

b) Der Reiseveranstalter wird dem Reisenden die 

Erklärung nach Ziffer 11a) unverzüglich nach 

Kenntnis der nicht erreichten Teilnehmerzahl, 

spätestens bis zwei Wochen vor Reisebeginn zugehen 

lassen. 
c) Der Reisende kann die Teilnahme an einer 

mindestens gleichwertigen anderen Reise verlangen, 

wenn der Veranstalter in der Lage ist, eine solche 

Reise ohne Mehrpreis für den Reisenden aus seinem 

Angebot zu offerieren. 

d) Der Reisende hat dem Reiseveranstalter sein Recht 

nach Ziffer 11c) unverzüglich nach Zugang der 

Erklärung des Reiseveranstalters diesem gegenüber 

geltend zu machen. 

e) Macht der Reisende nicht von seinem Recht nach 

§11 c) Gebrauch, ist der vom Reisenden bereits 
gezahlte Betrag unverzüglich zurückzuerstatten. 
 

11. Besondere Regelungen in Zusammenhang mit 

Pandemien (insbesondere dem Corona-Virus) 

a) Die vereinbarten Reiseleistungen werden von TTV 

stets unter Einhaltung der zum jeweiligen Reisezeit-

punkt geltenden behördlichen Regelungen, Vorgaben 

und Auflagen erbracht.  

b) Der Reisende erklärt sich einverstanden, angemes-

sene und behördlich vorgegebene Nutzungsregelungen 

oder -beschränkungen der Leistungserbringer bei Inan-

spruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im 

Falle von auftretenden typischen Krankheitssympto-

men die Reiseleitung unverzüglich zu verständigen. 

c) Änderungen und Einschränkungen bei Programm-
bestandteilen der Reise, zu denen es aufgrund der 

Pandemie eventuell kommen kann, stellen keinen 

Reisemangel dar. 

d) Der Reisende ist verpflichtet, behördlich vorgege-

bene Dokumente (z.B. Impfpass, Negativtest, 

Genesenennachweis) während der Reise mitzuführen. 

e) Bei Abschluss einer Reiserücktrittskostenversiche-

rung ist auf den Ergänzungsschutz für Covid 19 zu 

achten. Wir empfehlen dringend, diesen abzuschlie-

ßen. 
 

12. Gewährleistung und Abhilfe 

a) Sind die Reiseleistungen nicht vertragsgemäß, so 

kann der Reisende Abhilfe verlangen, sofern diese 
nicht einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordern. 

Die Abhilfe besteht in der Beseitigung des Reiseman-

gels bzw. einer gleichwertigen Ersatzleistung. 

b) Der Reisende kann eine Herabsetzung des 

Reisepreises verlangen, wenn er den oder die 

Reisemängel bei der örtlichen Reiseleitung, dem 

Reiseleiter oder, falls ein Reiseleiter nicht erreichbar 

ist, bei dem Reiseveranstalter direkt anzeigt, soweit 

nicht erhebliche Schwierigkeiten die Mängelanzeige 

gegenüber dem Reiseveranstalter unzumutbar machen. 

Die Telefon- und Telefaxnummern ergeben sich aus 

den Reiseunterlagen. Unterlässt der Reisende 
schuldhaft die Mängelanzeige, so stehen ihm keine 

Ansprüche auf Herabsetzung des Reisepreises zu. Ein 

derartiger Minderungsanspruch kann nicht auf Dritte 

übertragen werden (Abtretungsverbot, vgl. §17). 

c) Ist die Reise mangelhaft und leistet der Reiseveran-

stalter nicht innerhalb der von dem Reisenden 

bestimmten angemessenen Frist Abhilfe, so kann der 

Reisende auch selbst Abhilfe schaffen und Ersatz der 

erforderlichen Aufwendungen verlangen. Einer 

Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Reiseveranstal-

ter die Abhilfe verweigert oder ein besonderes 
Interesse des Reisenden die sofortige Selbsthilfe 

rechtfertigt. 

d) Wird die Reise durch einen Mangel erheblich 

beeinträchtigt, so kann der Reisende eine angemessene 

Frist zur Abhilfe setzen. Verstreicht die Frist nutzlos, 

so kann der Reisende den Reisevertrag kündigen. Die 

Fristsetzung ist entbehrlich, wenn die Abhilfe 

unmöglich ist, verweigert wird oder die sofortige 

Kündigung durch ein besonderes Interesse des 

Reisenden gerechtfertigt ist. Dies gilt entsprechend, 

wenn dem Reisenden die Reise infolge eines Mangels 
aus wichtigem und dem Reiseveranstalter erkennbaren 

Grund nicht zumutbar ist. 

e) Bei berechtigter Kündigung kann der Reiseveran-

stalter für erbrachte oder zur Beendigung der Reise 

noch zu erbringende Reiseleistungen eine Entschädi-

gung verlangen. Für deren Berechnung sind der Wert 

der erbrachten Reiseleistungen sowie der Gesamtpreis 

und der Wert der vertraglich  

vereinbarten Reiseleistungen maßgeblich (vgl. § 638 

des Bürgerlichen Gesetzbuches). Das gilt nicht, sofern 

die erbrachten oder zu erbringenden Reiseleistungen 

für den Reisenden kein Interesse haben. Der Reise-
veranstalter hat die erforderlichen Maßnahmen zu 

treffen, die infolge der Vertragsaufhebung notwendig 

sind. Ist die Rückbeförderung  vom Reisevertrag mit 

umfasst, so hat der Reiseveranstalter auch für diese zu 

sorgen und die Mehrkosten zu tragen.  

f) Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder 

Kündigung Schadensersatz wegen Nichterfüllung 

verlangen, es sei denn, der Mangel beruht auf einen 

Umstand, den der Reiseveranstalter nicht zu vertreten 

hat. Ein derartiger Schadensersatzanspruch kann nicht 

auf Dritte übertragen werden (Abtretungsverbot, vgl. 
§17). 
 

13. Mitwirkungspflicht des      

Reisenden 

Der Reisende ist verpflichtet, die ihm zumutbaren 

Schritte zu unternehmen, um eventuelle Schäden 

gering zu halten. Die Ziffern 10. und 13. sind zu 

beachten. 
 

14. Haftungsbeschränkung 

a) Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für 

Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den 

dreifachen Reisepreis beschränkt. 

aa) soweit ein Schaden des Reisenden weder 

vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird, 

oder  

ab) wenn der Reiseveranstalter für einen dem 

Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines 

Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich 

ist. 

b) Gelten für eine von einem Leistungsträger zu 

erbringende Reiseleistung internationale Überein-

kommen oder auf diese beruhende gesetzliche 

Bestimmungen, nach denen ein Anspruch auf 

Schadensersatz nur unter bestimmten Voraussetzungen 

oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann, 

so kann sich der Reiseveranstalter gegenüber dem 

Reisenden auf dieses Übereinkommen oder auf die 

darauf beruhenden gesetzlichen Bestimmungen 
berufen. 

c) Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstö-

rungen im Zusammenhang mit Leistungen, die als 

Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. 

Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche etc.) 

und die in der jeweiligen Reiseausschreibung als 

Fremdleistung gekennzeichnet sind. Für die Richtig-

keit der Angaben in Hotel- und Ortsprospekten, die der 

Eigen-werbung von Leistungsträgern dienen, haftet der 

Reiseveranstalter nicht. 

d) Für alle Schadensersatzansprüche des Kunden 
gegen den Reiseveranstalter aus unerlaubter Handlung, 

die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 

beruhen, haftet der Reiseveranstalter je Kunde und 

Reise bis zum dreifachen Reisepreis. Dem Kunden 

wird in diesem Zusammenhang im eigenen Interesse 

der Abschluss einer Reiseunfall- oder Reisegepäckver-

sicherung empfohlen.  
 

15. Ausschluss von Ansprüchen und Verjährung 

a) Ansprüche wegen mangelhafter Reiseleistung, 

nachträglicher Unmöglichkeit und wegen Verletzung 

von Nebenpflichten hat der Reisende innerhalb eines 

Monats nach vertraglich vorgesehener Beendigung der 

Reise gegenüber dem Reiseveranstalter geltend zu 

machen. Nach Ablauf dieser Frist können Ansprüche 
nur geltend gemacht werden, wenn der Reisende die 

genannte Frist ohne eigenes Verschulden nicht 

einhalten konnte. 

b) Ansprüche des Reisenden wegen mangelhafter 

Reiseleistung, nachträglicher Unmöglichkeit und der 

Verletzung von Nebenpflichten verjähren innerhalb 

eines Jahres nach dem vertraglich vorgesehenen 

Reiseende, jedoch mit der Einschränkung, dass diese 

Verjährungsfrist von einem Jahr nicht vor Mitteilung 

eines Mangels an den Reiseveranstalter durch den 

Reisenden beginnt. Bei groben Verschulden verjähren 
die in Ziffer 16.a) betroffenen Ansprüche in zwei 

Jahren. 

c) Im Übrigen gilt, insbesondere auch bei arglistigem 

Verschweigen des Mangels, die regelmäßige 

Verjährungsfrist von drei Jahren. 

d) Macht der Reisende nach vertraglich vorgesehenem 

Reiseende Ansprüche innerhalb eines Monates 

geltend, so ist die Verjährung solange gehemmt, bis 

der Reiseveranstalter die Ansprüche schriftlich 

zurückweist. 
 

16. Abtretungsverbot 

Minderungs- und Schadensersatzansprüche sind nicht 

abtretbar und können nur durch die Vertragspartner 

bzw. den Geschädigten selbst geltend gemacht werden. 
 

17. Pass-, Visa- und gesundheits-polizeiliche 

Formalitäten 

a) Der Reiseveranstalter weist auf Pass-, Visaerforder-

nisse einschließlich der Fristen zur Erlangung dieser 

Dokumente und gesundheitspolizeiliche Formalitäten 

in dem von ihm herausgegebenen und dem Reisenden 

zur Verfügung gestellten Prospekt oder durch 

Unterrichtung vor der Buchung einschließlich 

zwischenzeitlicher Änderungen insbesondere vor 

Vertragsabschluss und Reisebeginn hin, die für das 

jeweilige Reiseland für deutsche Staatsbürger ohne 

Besonderheiten wie Doppelstaatsbürgerschaft etc. 

gelten. 
b) Bei pflichtgemäßer Erfüllung der Informations-

pflicht durch den Reiseveranstalter hat der Reisende 

die Voraussetzungen zu schaffen, sofern sich nicht der 

Reiseveranstalter ausdrücklich zur Beschaffung der 

Visa oder Bescheinigungen etc. verpflichtet hat. 

c) Entstehen z.B. infolge fehlender persönlicher 

Voraussetzungen für die Reise Schwierigkeiten, die 

auf das Verhalten des Reisenden zurückzuführen sind 

(z.B. keine Beschaffung des erforderlichen Visums), 

so kann der Reisende nicht kostenfrei zurücktreten 

oder einzelne Reiseleistungen folgenlos in Anspruch 
nehmen. Insofern gelten die Ziffern 6. (Stornierung) 

und 9. (Reiseabbruch infolge von Gründen, die der 

Reisende zu vertreten hat) entsprechend. 
 

18. Gerichtsstand 

a) Der Reisende kann den Veranstalter nur an dessen 

Sitz verklagen. 

b) Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den 

Reisenden ist der Wohnsitz des Reisenden maßgeb-

lich, es sei denn, dass die Klage sich gegen Personen 

richtet, die nach Abschluss des Vertrages ihren 

Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort ins 

Ausland verlegt haben oder deren Wohnsitz oder 

gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt der 

Klageerhebung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist 
der Sitz des Reise-veranstalters maßgeblich. 

c) Für Klagen des Reiseveranstalters gegen Vollkauf-

leute (Firmen bzw. Agenturen) ist der Gerichtsstand 

ebenfalls der Sitz des Reiseveranstalters. 
 

19. Allgemeine Bestimmungen 

Sämtliche Angaben in den Prospekten des Reiseveran-

stalters entsprechen dem Stand der Drucklegung. Die 

Berichtigung von Druck- und Rechenfehlern behält 

sich der Reiseveranstalter vor. Die Unwirksamkeit 

einzelner Bestimmungen begründet grundsätzlich nicht 

die Unwirksamkeit des Reisevertrages im  Übrigen. 

 

Reiseveranstalter: 
 

Enrico Traxel 

Touristik + Verkehr 

Robert-Bosch-Str. 24 

71277 Rutesheim 
 

Telefon: 07042/289227 

Telefax: 07042/815098 

E-Mail: enrico.traxel@gmx.de 



 

 

Anmeldung: 
 

Jahresausflug Obst- und Gartenbauvereine 
Heimerdingen-Ditzingen-Schöckingen 
 
Busreise 20.-23.06.2023 Erfurt 
 
Preis ab 30 zahlenden Personen: 575,00 € / Person 

EZ-Zuschlag:                90,00 € / Person 

 
Reiserücktrittskostenversicherung auf Wunsch inkl. Corona-Schutz (20 % SB) 

für 1 Person im Doppelzimmer 49,00 € / Person 
für 1 Person im Einzelzimmer 52,00 € / Person 

für Paare im Doppelzimmer 61,00 € / Paar 
Prämien Stand Januar 2023 (vorbehaltlich einer Anpassung durch die ERGO Reiseversicherung) 

 

Anmeldeschluß   20.04.2023 
 
 
Nachname: ______________________________   Platz für Notizen zur Anmeldung: 
        z.B.: Angaben zur zusätzlichen Person. 
Vorname: _______________________________    
         
Straße: _________________________________    ________________________________ 
         
Postzeitzahl: _____________________________   ________________________________ 
 
Wohnort: _______________________________   ________________________________ 
         
Telefon-Nr.: _____________________________   
         
E-Mail:    _______________________________    

         

_____ Doppelzimmer   ☐    

         
_____ Einzelzimmer   ☐ 

 

 
Zahlungsbedingungen:  

Alle Teilnehmer erhalten Einzelrechnungen, die direkt möglichst per E-Mail 
versendet werden. 

Die Rechnungen sind bis 5 Wochen vor Reisebeginn bezahlbar.  
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Fa. Traxel. (S. Anlage) 

 

Anmeldung bei: 
 

Enrico Traxel  
Touristik + Verkehr 

Robert-Bosch-Str. 24 
71277 Rutesheim 

Telefon: 07042/289881 
Mail:      enrico.traxel@gmx.de 


